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Die Berufsfachschule für Hotel-
lerie und Gastronomie in Pan-
guipulli, Südchile, erhält eine

neue Schule mit angeschlossenem
Internat. Im Juni diesen Jahres
besuchte der Vizepräsident des LAZ,
Dr. Claudio Zettel, die Berufsschule.
Zusammen mit einem Vertreter des
Partnervereins People Help People,

Cristian Fuentes, und zwei Vertretern
der Europäischen Kommission, Sole-
dad Suarez und Miguel Lobato, war er
Teil der EU-Delegation, die das Pro-
jekt begutachtete. 

Die Delegation zeigte sich sehr
zufrieden mit den Fortschritten des
Baus der neuen Schule und des Inter-

nats. „Die Bauarbeiten gehen zügig
voran, der Rohbau steht und mit dem
Innenausbau kann in den kommenden
Wochen begonnen werden“ fasste Dr.
Zettel seine Eindrücke zusammen.
Diese Eindrücke teilten auch die EU-
Vertreter, von denen besonders die
ganzheitliche Herangehensweise im
Projekt gelobt wurde. Im Oktober soll
die neue Schule eingeweiht werden. 

Bis dahin soll ein zweistöckiger
Gebäudekomplex mit Unterrichtsräu-
men, Schlaf- und Aufenthaltsbereich
für einige hundert Schülerinnen und
Schüler entstehen. Bereits fertig
gestellt sind die Turnhalle und zwei
Häuser für den Lehrkörper der Schule.
Nach Fertigstellung wird der Lehrbe-
trieb in den neuen Räumlichkeiten
aufgenommen, der eine theoretische
Grundbildung umfasst wie auch Spe-
zialkenntnisse für Hotellerie und
Gastronomie – besonders beliebt bei
den Jugendlichen sind dabei etwa
Kurse für das Mixen von Getränken
oder Informatikkurse. Allgemeine
Fächer wie Mathematik und Fremd-
sprachen werden auf diese Weise mit
Fächern aus den Bereichen Touris-
mus, Hotellerie und Gastronomie
kombiniert. Während ihrer Ausbil-
dung durchlaufen alle Schülerinnen
und Schüler einzelne Bereiche ihrer
zukünftigen Arbeitsplätze: sie betrei-
ben selber die internatseigene Kantine

Das Lateinamerika-Zentrum e.V. (LAZ)
wurde 1961 von Professor Dr. Hermann
M. Görgen gegründet. Seitdem leistet das
LAZ Hilfe zur Selbsthilfe für die bedürfti-
gen Menschen in Lateinamerika, damit
diese den Kreislauf der Armut durchbre-
chen. 
Die schwächsten Glieder der Gesellschaft:
Kinder, Jugendliche und Frauen, die am
Rande der Gesellschaft leben, sind die zen-

trale Zielgruppe des Lateinamerika-Zen-
trums. Denn vor allem diese stellen ein
großes Potenzial für die zukünftige Ent-
wicklung Lateinamerikas dar.
Zur Überwindung der Armut erachtet das
Lateinamerika-Zentrum und seine lateina-
merikanischen Partner Bildung als den
wichtigsten Ansatzpunkt. Deswegen liegt
der Schwerpunkt der Förderung auf Pro-
jekten der Aus- und Weiterbildung. 

Kontakt:
Lateinamerika-Zentrum e.V.
Dr. Werner-Schuster-Haus 
Kaiserstr. 201 · 53113 Bonn
Tel.: 0228-210788 · Fax: 0228-241658
laz@lateinamerikazentrum.de
www.lateinamerikazentrum.de

Spendenkonto:
Deutsche Bank Bonn · Kontonummer 4000
BLZ: 380 700 59

Lateinamerika-Zentrum e.V.

CHILE
Neubau der Berufsschule 
in Panguipulli kommt zügig voran

Professionelle Essenszubereitung in der Küche der Berufsschule

und erlernen alle Schritte vom Ein-
kauf bis zur Essensausgabe. Die
Jugendlichen stammen überwiegend
aus finanzschwachen Bauernfamilien
im Hinterland von Valdivia. Für die
Jugendlichen bietet die Schule insbe-
sondere aufgrund des für sie kosten-
freien Internats die Möglichkeit, eine
qualifizierte Ausbildung zu erwerben.
Die Familien der Jugendlichen leben
oft Tagereisen von der Schule entfernt.
Der öffentliche Nahverkehr ist kaum
ausgebaut, so dass Transportmöglich-
keiten in der Region teuer und selten
sind.

Das LAZ unterstützt seit 2006 die
interdisziplinäre Berufsschule, an
der bislang mehrere hundert Jugend-
liche eine qualifizierte Berufsausbil-
dung erwarben. Sie sind inzwischen
in Chile gesuchte Fachkräfte und
arbeiten über das ganze Land ver-
teilt. Der Erfolg der Ausbildung zeigt
sich bereits in der Schule: das an
Wochenende geöffnete Modell-
Restaurant wird von der ortsansässi-
gen Bevölkerung bereits aufgrund
der exzellenten Essensqualität und
aufmerksamen Bedienung als
Geheimtipp gehandelt. Die EU-Delegation

Die Menschen in den abgelege-
nen Flussdörfern am Amazo-
nas leben in großer Armut

und Isolation. Es fehlt an grundlegen-
der Versorgung, an Bildungsmöglich-
keiten und medizinischer Betreuung.
Sie haben keinen Zugang zu moder-
nen Kommunikationsmöglichkeiten,
Strom gibt es nur manchmal für 1-2
Stunden am Tag. Viele Gemeinden
sind nur mit dem Boot zu erreichen.
Die nächst größere Stadt Santarém ist
eine Tagesfahrt entfernt. Die Lehrer
haben keinen Zugang zu Bildungsma-
terial, und die wenigen Ärzte können

bei Notfällen nicht mit dem nächstge-
legenen Krankenhaus in Verbindung
treten.

„Digitale Brücken“ bauen
Im Rahmen des Projekts „Sáude e

Alegria“ hat sich die Organisation
Centro de Estudos Avançados e de
Promoção Social (CEAPS) zum Ziel
gesetzt, diesen Gemeinden Zugang zu
Informationen und Kommunikation
mit der Außenwelt zu ermöglichen.
Sie errichtete bereits 2 Gemeinde-
Computerzentren, ausgestattet mit

Internetzugang über Satelliten,
Stromversorgung über Solaranlagen,
Unterrichtsräumen und Funkverbin-
dung. Hier werden die Dorfbewohner
betreut und angeleitet, Computer und
Internet zu bedienen. Die Zentren bie-
ten zahlreiche Informations- und Wei-
terbildungsmöglichkeiten:

• Lehrer werden angeleitet, über das
Internet Lehrmaterial zu erstellen und
zu verbreiten. Damit sollen Schüler
eine bessere Ausbildung erhalten. 
• Mit Hilfe des Internets können
Ärzte schnell in Kontakt mit dem
nächstgelegenen Krankenhaus treten
und Notfälle werden schneller behan-
delt. Auch bieten die Computerzen-
tren Informationen über Prävention
von Krankheiten. So soll langfristig
die Gesundheitsversorgung verbessert
werden.
• Weiterhin profitieren Kleinbauern
von den Zentren, denn hier können sie
sich über Preise und Vermarktung
ihrer Produkte informieren und so ihr
Einkommen steigern.
• Auch stehen Kurse zur Umweltbil-
dung und schonenden Nutzung des
Regenwaldes auf dem Programm, die
insbesondere Jugendliche nutzen.

Bisher werden die Computerzen-
tren rege genutzt und stellen eine
große Bereicherung für die Dorfbe-
wohner dar. 

BRASILIEN
Internet am Amazonas
Neues Brasilien-Projekt von der EU genehmigt

Fertig gestelltes Gemeinde-Computerzentrum
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Internationales Begegnungsfest in den Rheinauen

Unter dem Motto “Spielend
verstehen“ lud die Stadt Bonn
wieder zum Internationalen

Begegnungsfest am 1. September in
den Rheinauen ein. Wie in den ver-
gangenen Jahren herrschte ein buntes
Treiben mit Spielen, Musik, Tanz,
Essen und Trinken. Insgesamt 90 ver-
schiedene Organisationen, Vereine
und Botschaften präsentierten sich
mit Informationsständen, landestypi-
schem Kunsthandwerk und Verkösti-
gungen. Im Bummelschritt konnte
man so durch die ganze Welt streifen. 

Natürlich war auch das Lateiname-
rika-Zentrum mit einem Stand vertre-
ten. Zu unserer Freude wurden die
Informationsangebote des LAZ rege
genutzt, und einige neue Freundes-
kreismitglieder konnten gewonnen
werden. Neben Informationen fanden

die Bananenkuchen und die Caipirin-
ha großen Absatz. Dank der tatkräfti-
gen Unterstützung der ehrenamtli-
chen HelferInnen des LAZ-Freundes-
kreises konnte über den Verkauf der

Speisen und Getränke rd. 400 Euro an
Erlös gesammelt werden. Dieses Geld
werden wir wie immer  unseren
Hilfsprojekten in Lateinamerika
zukommen lassen. 

Freiwilliges soziales Jahr in Peru

Seit vielen Jahren ist das Lateina-
merika-Zentrum Partner des
Instituto OLAEZ, einer peruani-

schen Nicht-Regierungsorganisation,
die 1990 gegründet wurde. Sie hat sich
zum Ziel gesetzt, einen Beitrag zur
Armutsbekämpfung und Entwicklung
in den ärmsten Regionen Perus zu lei-
sten. 

In diesem Jahr wird das LAZ eine
Freiwillige, die Abiturientin Hannah
Göbel, in das Projekt „Casa del Niño“
senden, dass eines der Projekte des
Instituto OLAEZ ist. Dieses Projekt
befindet sich in der Provinz Yungay,

mitten in den Anden Perus, einer
äußerst strukturschwachen Region.
Das Instituto OLAEZ hat im Ort Mata-
coto eine Tischlerei eingerichtet, wo
die größtenteils von Subsistenz-wirt-
schaft lebenden Bevölkerung die Mög-
lichkeit geboten wird, einen Beruf zu
erlernen. Weiterhin hat die Organisati-
on dort eine kleine Klinik aufgebaut.
Dort bietet OLAEZ Reihenuntersu-
chungen an, von denen die Menschen
übers Radio erfahren. Um die Untersu-
chungen in Anspruch nehmen zu kön-
nen, legen sie oft stundenlange
Fußmärsche zurück, denn in die abge-
legenen Regionen der Anden kommen

keine anderen Ärzte. Zusätzlich wird
Aufklärungsarbeit zu gesundheitlichen
Themen geleistet. 

Das „Casa del Niño” befindet sich
ebenfalls in Matacoto. Es ist eine
Anlaufstelle für Kinder und Jugendli-
che, wo sie, auch in den Schulferien,
Betreuung und Nachhilfe erhalten
können. Frau Göbel hat sich vorge-
nommen, den bestehenden Umstän-
den angepasst, Unterricht in Sachen
Hygiene und Ernährung zu geben.
Weiterhin will sie auch neue Akzente
zu setzten, durch Aktivitäten im
Bereich Sport, Musik und Theater. 

VertreterInnen vom LAZ und Freundeskreis helfen mit

„Was lange währt, wird endlich gut“. Der
Jahresbericht 2006 ist nun fast fertig
gestellt und kann ab 15. Oktober vom
LAZ bezogen werden. (email an:
laz@lateinamerikazentrum.de oder Tel:
0228-2425685). Wir berichten u.a. über
die Fertigstellung des Krankenhauses in
Sinop, Brasilien, über das Berufsbil-
dungsprojekt in Chile, dass wir in
Zusammenarbeit mit der Organisation
„People Help People“ unterstützen, den

Abschluss des Frauenförderungsprojek-
tes in Mexiko sowie die Hilfe für die
2005 von den schweren Wirbelstürmen
Stan und Wilma betroffenen Menschen
in Mexiko. Auch von unserer Arbeit in
Deutschland können wir Einiges berich-
ten. Das spannendste Projekt war sicher
„Die eine Welt im Sucher“, eine Mög-
lichkeit den „Eine-Welt-Gedanken“ und
interkulturellen Austausch auf ganz
besondere Art zu vermitteln. Kinder und

LAZ Jahresbericht 2006

PERU
Erdbeben
Anlässlich des schweren Erdbebens in
Peru, dass die Region um Pisco und
Cañete am 16./17. August erschütter-
te, rief das LAZ zu Spenden für die
Erdbebenopfer auf. Über 500 Tote und
ca. 1500 Verletzte forderte das Erdbe-
ben. In wenigen Sekunden wurden
80.000 Menschen obdachlos und ver-
loren ihr Hab und Gut. Es war das
schlimmste in den vergangenen 37
Jahren.

Auch die Menschen und Projekte,
die von Alma Capac, eine Partneror-
ganisation des LAZ, betreut werden,
sind von dem Erdbeben betroffen.
Nach Informationen von Alma Capac
stand jeder Fünfte vor seinem einge-
stürzten Haus und campierte im Frei-
en. Die Organisation engagiert sich in
den Armenvierteln der Region, indem
sie sich für die Verbesserung der
Schulausbildung und der Gesund-

heitsvorsorge einsetzt. Das LAZ hat
die Organisation bei der Bau von
Latrinen und Gemeinschaftsküchen
unterstützt. Bei dem Spendenaufruf
sind rund 2100 Euro zusammenge-
kommen. Dieses Geld geht an Alma
Capac, die das Geld für den Wieder-
aufbau einer Gemeinschaftsküche in
Carmen Alto verwenden wird. Hier

sollen für rd. 500 Einwohner des
Armenviertels von Carmen Alto zum
Selbstkostenpreis (und für Kinder und
Kranke kostenlos) regelmäßig Mahl-
zeiten ausgeben werden.

Wir danken allen Tópicos-Lesern,
die für die betroffenen Menschen in
Peru gespendet haben. 

Die Region Pisco nach dem Erdbeben

Damit die 5 Computerzentren
gebaut werden können,

bitten wir um Ihre Unterstützung.

Hilfe für die Menschen 
am Amazonas!

Spendenkonto:
Deutsche Bank Bonn

Konto: 4000 · BLZ: 380 700 59
Kennwort: Amazonas

Erfolge ausweiten
Nun will das LAZ die Errichtung von

5 weiteren Gemeinde-Computerzentren
unterstützen. 11 weitere Gemeinden

soll damit der Zugang zu Information
und Kommunikation ermöglicht wer-
den. Für das Projekt, dass 2008 über
einen Zeitraum von 2 Jahren beginnen

soll, hat die Europäische Kommission
einen Zuschuss von rd. 270.000 Euro
genehmigt. Hierzu muss aber das LAZ
rd. 46.000 Euro selbst beisteuern. 

Lernen am Computer macht Spass

Am 8. Juli verstarb das Mitglied der DBG und ihres Kuratoriums Prof.
Dr. Kajo Schommer. Zu Brasilien hatte er eine sehr persönliche Bezie-
hung: Seine Schwester lebte mehrere Jahre dort und seine einzige
Nichte wurde dort geboren.  Im Scherz sagte er manchmal: „Ich habe
eine Nichte, die immerhin brasilianische Staatspräsidentin werden
könnte.“

Er selbst war seit dem Wiedererstehen des Freistaates Sachsen 1990
bis 2002 Wirtschafts-, Arbeits- und Verkehrsminister in Dresden.  Ihm
verdanken die Sachsen, dass der Freistaat heute ein national wie
international anerkannter Wirtschaftsstandort ist.  Bei vielen Reisen
nach Lateinamerika hat er vor allem auch in Brasilien für engere Wirt-
schaftsbeziehungen zu Sachsen geworben – mit Erfolg: Unter den
neuen Bundesländern ist keines so stark in Brasilien vertreten wie
gerade Sachsen.

Jugendliche in Lateinamerika und in
Deutschland wurden mit Einwegkameras
ausgestattet, um ihren Alltag und ihre
Lebenswelt aus ihrer Sicht zu fotografie-
ren und mit kurzen Texten zu kommen-
tieren. Das Lateinamerika- Zentrum
stellte anschließend eine Auswahl der
Arbeiten zusammen und verteilte diese
an alle teilnehmenden Jugendlichen. Das
Projekt ist auch unter www.eine-welt-im-
sucher.de dargestellt. 

Die große Leidenschaft des ausgezeichneten Pianisten Kajo Schom-
mer aber war die Musik. Zusammen mit dem Chef der Dresdner  Sem-
peroper rief er den „Anton G. Rubinstein“-Klavierwettbewerb und
den Gesangswettbewerb „Competizione dell’ Opera“ ins Leben, an
dem stets viele Lateinamerikaner mit Erfolg teilnehmen.

Die Musik brachte Kajo Schommer auch das letzte Mal nach Brasili-
en: Anfang 2002 nahm er in São Paulo an der Auswahl für den Opern-
wettbewerb teil und war beeindruckt von Qualität und Vielfalt der
Talente.  Er war überzeugt, dass Brasilien einen wichtigen Beitrag
leisten würde zum Dialog zwischen Kultur und Wirtschaft beider Län-
der.

Die DBG wird Prof. Dr. Kajo Schommer ein ehrendes Andenken
bewahren.

In memoriam


